
No. 1293. 1495. 27. Ma. 

K. Maximilian leiht dem B. Johann VI. die Regalien und Weltlichkeit des Hochstifts. 

Wir Maximilian von gottes genaden Romischer kunig zuallenntzeitten merer 

des reichs zu Hunngern Dallmatien Croatien 1c. kunig, ertzhertzog 26. bekennen 3c. 

Wann vnns der erwirdig Johanns bischof zu Meyssen vnnser furst vnd lieber andech- 
tiger durch den ersamen vnnsern lieben andechtigen Felix vom Berge als der sachen 

seinen volmechtigen anwald mit genugsamen verschriben gewalt den er deßhalben 

besigelten vor vnns furbracht hat zuerkennen geben, wie er sein vnd seins stiffts 

regalien lehen vnnd weltlicheit in eigner person zuemphahen willens, so wer er doch 

diser zeit mit alter vnnd bloedigkeit seins leibs auch ettlicher sonnderlicher anstosse 

vnd annder seins stiffts anligenden sachen vnd geschefften beladen, deBhalben auch 

verre des wegs vnd vnsicherheit wegen er diser zeit zu vnns an vnnsern kunigk- 

- lichen hofe mit sein selbs person nicht hab komen mugen, als er dann zuthunnd 

Schuldig were vnd geren tette, vund darauf diemnetiglich anruffen vnd bitten lassen, 

daz wir ime dieselben seine vnd seins stiffts regalia Ichen vnd weltlicheit je. zu 

lehen zuuerleyhen genedigklichen geruchtten. Des haben wir angesehen vnd betracht 

solieh des obgenanntten bischof Johannsen diemuetig vleyssig vnnd zimlich bete auch 

' die getrewen nutzlichen vnnd willigen diennste, die er vnd sein voruordern vnns 

vnnsern vorfaren Romischen keysern vnnd kunigen vnnd dem heiligen reiche in 

manigfaltig weyse vnuerdrossennlieh getan haben vnd er hinfur wol tun mag vnnd 

sol, vnnd darumb — demselben vnnserm fursten bischof Johannsen alle vnnd. yegk- 

lich sein vnd seins stiffts Meyssen regalia lehen vnnd weltliehait mit allen vnnd 

yegkliehen manschafften herrschafften geistlichen vnnd weltlichen  lehennschafften 
ertzten perekwerehen wildpennen weyden eren rechten wirden zirden hohen vnnd 
nydern gerichten gerichtszwenngen vnd allen anndern rechten vnd gerichtigkaitten 

dazugehorennde nichts ausgenomen zu lehen genedigklich verlihen, verleihen auch 

von Romischer kunigklicher macht wissenntlich in eraft dits briefs, was wir ime 

pillicheit vnd rechts wegen daran zuuerleyhen haben. Vnnd meinen vnnd wellen das 

eemelter vnnser furst von Meissen die obberurt sein vnd seins stiffts Meyssen regalia 

lehen vnd weltlichait mit allen iren vorgedachten zugehorunngen von vnus vnnd dem 

heiligen reiche in lehennßweyse ynnhaben besitzen gebrauchen vnnd genyessen sol 

vnnd mag in allermassen die sein voruordern bischoff zu Meyssen bif auf ine vnd 

er bißheer ynngehabt gehalten genossen besessen vnd gebraucht haben von aller- 

menigklieh vnuerhynndert, das alles vnns vnd dem heiligen reiche an vnnsern vnd 

sonnst menigklich an seinen rechten vnuergriffennlich vnd vnschedlich. Der vorge- 

nannt Felix vom Berge hat vnns darauf in craft des obberurtten seins gegeben 

eewalts in namen an stat vnd in sele des obgenanntten vnnsers fursten von Meyssen 

gewondlich glubd vnnd eyde getan vnns als Romischen kunig von soleher regalien 
lehen vnnd weltlichait wegen getrew gehorsam vnd gewerttig zu sein, fur seinen 

rechten naturliehen herren zu haben zudienen vnnd zu tun alles das ein bischoff zu


